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deck darüber/ daß k<in .Dunst darvonkombt/ wann mans braucht/ das
Säcklein wenig ausgedruckt/ und das Kind bey ein halben Seit! anss
einmahl lablechttrlnckenlassen/ und dises 2. oder F. Tag nacheinander
gebraucht.
N° 3- Für ein jähriges Kind zu purgiren.

>Imb 2, Loth ^i«in», treib es mit einer Fleisch' Suppen ab / und
gib zu Morgens und Abends l.toth zu trincken/darauff-.Stund
fasten lassen.

^ 4. Das Laxier, Wasser für die Kinder.
»In halb Loth klaubte Senetblatter/ 2, soth Uann», ein wenig Fe-

nichel/ und ein wenig Zlinet in einTüchl gebunden-und in ein hal¬
bes Seit! warmes Wasser eingewaickt/ über Nacht stehen lassen/

zu Morgens dem Kind/darnach es alt ist/ zu pulsieren eingeben/S. oder
4. Leffel voll/ es purgiert gar lind.
N« 5. Laxier-Köchl vor die kleinen Kinder.
K^Imb i. Loth außgczogene <2«ai2,2. Iuintl Veigl,Iulep/1.5oth
^T l^»nn», die l^Hnnä treib in Llndeublüe, Wasser ab/ undseychs
O^ durch ein Tüchl / hernach die c»lllz darunter/ undzertreibs auff
ein Glütl wol ab/ nimbs von Feuer/ und gieß den VeiZl^Iulev darein/
gibs dem Kind lablecht ein.
z^° 6. Hauß-Mystirvor dl'eKinder.

^Imb ein Hand voll Käßpappel / laß in einer ungefältzeuen Rind,
oder HsnneN'Suppeu sieden / daß ein wenig weniger als ein hal¬
bes Seitl verbleibe / darunter zerlaß 2. oder;. Lestel Kucbl,Zu¬

cker/ ein Leffel voll klares Rosen ^Höniq/;. Leffel voll Lill«n^O«l/ jüß
Mandl EhamillenOel / jedes ein Lestel voll / wann etwann Wind dar-
bey wären, ein halben Ayr»Dotter/ untereinander vermischt/ undlab-
lecht gegeben. ____ ^^^.

ann ein Wind das ungenant oder
Lach-Feuer hat.

So brauche dieses.
Imb rothe Myrrhen/und;. Saffranblüe/der Myrrhen einel Ar/
' deiß groß / gieß «in Trünckl Wein daran/ laß z. Stund stehen /

Uuz bar-



1^. Vey»ie7-25uch.
darnach ;ertre,bs gar wol/ albs zu Nachts w«ns schlaffen gebet/ außzw
trmcken / es ist auch alten Leuthen gut / wann man das Tranct nach der
Persohn richt / und ein M.
5^'. 2. Für das Lachfcuer der Kinder.

^Tem das Lachfeur erkent »an also/ wann die Kinder vollcr Vlät-
terlein am Leib werden / zn zeilen überzieht es den Kindern de»
gantzen Rucken/ und esbrents übel/ so mmb Alchmes Laub/ und

legs dem Kmd unter / legs lhm auch ms Bad / wann man zusetzt.

Nor die Mutter-Mahl der Minder.
^ i. Gebrauche dises.
VM,O bald ein Kindgeöohren/so sott dleAmelbesehen/sbdusKinb

etwan dergleichen hat/ absonderlich unter dem Angesicht/ wann
^5Z3 sie solches sehen, so sollen sie das Mahlmit Mutter- Blut wo-
sitzen/ sovergehets.
l^° 2. Vor die Mutter-Mahl / so die Kinder auß

Mutter Leib bringen.
;Ann dem Kind der Nabel abfallt/ denselben hebe lvolauff / hat

d,s Kmdem grosses Mahl imAngesicht/ oder sonst «m Leib/ s»
nimb den Nabel/ leg ihn ins Waffer/ das von Feld- Wicken di-

stlllirt ist man ncnls sonst St Ehrlstophel<> Kraut / schnür das Mahl
mitdemNabelaar wol deß Tags ;.uml/ und loßlhnaUemahl auffden
Mahl ligen. blßes tcuckcnwlrd/das muß man so lang thun/ und brauB
chen/ als lang dte Mutter das Kino, da es das Mahl bekommen/ getras
gen hat / ,st das Kind kurtzvorder Geburt mahlizworoen/ so veegehet
das Manl desto ehender.

M die Mit-Mcr an denen Mindern.
i. Kan man dises brauchen.
iIebe m einem Hasen mit Wasser ein guten Theil Gingrin / unv

wann man das Kind baden w,U / so gleß das Wasser sambt dem
Kraut darein deß andern Wasser n:mb desto weniaer/ das tnue

). Ml! nachelnandersiedeallemal Singrin/und weltdasKlndimBab
ßHt / säht Mmal em Leßel »oll weissen Magen ms Bad / vor dem Bad

muß
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